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LOGISTIK & VERLADER 

Potenziale von SAP
liegen vielerorts brach

Datenverarbeitung SAP-Anwender 
nutzen nur die Hälfte des Leistungs-
umfangs der Software. Das berichtet 
der Informationsdienst Transport In-
telligence unter Berufung auf eine Stu-
die des Systemhauses West Trax. Häu-
fi g würden nur wenige Standardfunk-
tionen genutzt, während zum Beispiel 
das Potenzial von SAP Transporta-
tion Management und SAP SCM weit-
gehend brach liege. Dabei ließe sich 
durch deren Nutzung Mehrwert für 
den Kunden erzeugen sowie Kosten 
einsparen. DVZ 29.1.2008 (roe)

KURZ NOTIERT

Neue Barcode-Etiketten 
mit 512-Bit-RFID-Speicher

Radiofrequenzidentifi kation Der US-
Etikettenhersteller Netc hat ein neues  
Barcode-Etikett entwickelt. Die Be-
zeichnung lautet „RFID UHF Gen2x“. 
Es basiert auf der Halbleitertechnik 
von NXP Semiconductors und dient der 
Identifi kation von Computerfestplat-
ten. Die Chips verfügen nach Angaben 
des Herstellers über einen 512 Bit gro-
ßen Anwenderspeicher. Die Technik 
eigne sich zudem für weite Leseentfer-
nungen, teilt NXP mit.  DVZ 29.1.2008 (cs) 
 www.netcllc.com

Kemapack präsentiert
neue Umreifungsmaschinen

Logistiktechnik Der Verpackungstech-
nikhersteller Kemapack stellt auf der 
Fachmesse Logimat in Stuttgart (vom 
19. bis 21. Februar) seine neuen Hoch-
leistungs-Umreifungsmaschinen der 
OR-M-Serie vor. Wie das Unternehmen 
mitteilte, helfen die Geräte in drei Aus-
führungen (OR-M510, OR-M515 und 
OR-M525) dabei, Pakete schnell und 
vollautomatisch zu umreifen. Eben-
falls ausgestellt werden Banderolier-
maschinen. DVZ 29.1.2008 (roe) 

 www.kemapack.com

Still stellt neue
Schubmaststapler vor

Fördertechnik Der Staplerhersteller 
Still präsentiert auf der Fachmesse 
Logimat die neue Schubmaststap-
ler-Modellfamilie FM-X mit Trag-
fähigkeiten zwischen 1,0 und 2,5 t. 
Erstmalig vorgestellt wird die neue 
Schlepperbaureihe CX-T für den Ho-
rizontaltransport mit Anhängelasten 
bis zu 4 t. Ebenfalls präsentiert wird 
der Still PalletRunner, der als Shut-
tle-Fahrzeug die Paletten oder Ver-
packungseinheiten innerhalb eines 
Regalkanals bewegt. DVZ 29.1.2008 (roe) 

 www.still.de

Neue Mehrwegbehälter
auf der Fruit Logistica

Ladungsträger Der Mehrwegbehälter- 
und Palettenmanager Ifco Systems er-
weitert seine Produktpalette um Mehr-
wegsysteme für Frischprodukte wie 
Fisch oder Fleisch sowie für Getränke. 
Sie werden auf der Fachmesse Fruit 
Logistica in Berlin (7. bis 9. Februar 
2008) vorgestellt. Erste Produktlinien 
wie beispielsweise die Magnum-Box, 
die Kunststoff-Pool-Palette und ein 
Getränke-Tray wurden bereits auf den 
Markt gebracht. DVZ 29.1.2008 (roe) 

 www.ifco.de

Bau im Logistikpark 
Kaufbeuren beginnt

Logistikimmobilien In Kaufbeuren (All-
gäu) hat der Bau eines neuen Logis-
tikzentrums begonnen. Wie der In-
vestor Inter Logistic Park mitteilte, 
sind künftige Nutzer die Schwester-
fi rma webopac-logistics aus Kauf-
beuren und der zur Paulaner-Gruppe 
gehörende Getränkelogistiker Hu-
bauer. Auf einer Gesamtfl äche von 
117 000 m2 werde eine bedeutende 
Umschlagszentrale für Süddeutsch-
land errichtet. Mitte 2008 soll der erste 
Bauabschnitt mit 43 000 m2 fertig ge-
stellt sein. 10,5 Mio. EUR investiert 
Inter Logistic Park im ersten Bauab-
schnitt. Die Energieversorgung erhält 
der Logistic Park von dem nahe Kauf-
beuren entstehenden Zentrum für 
Geothermie. Die Erdwärme kommt 
dort aus über 4500 m Tiefe.

Die Arbeiten am zweiten Bauab-
schnitt werden laut Planung 2009 be-
ziehungsweise 2010 beginnen. Kauf-
beuren ist für webopac-logistics zu-
künftig auch Systemzentrale. Von hier 
aus werde das Unternehmen den ge-
samten europäischen und weltweiten 
Warenfl uss steuern. Webopac-logistics 
hat seinen Schwerpunkt im Discount-
Bereich. Ihm stehen im neuen Logis-
ticpark künftig mehr als 10 000 Palet-
tenstellplätze zur Verfügung. Durch 
das besondere Raumkonzept sind Um-
schlagsfl ächen und Büros über kurze 
Wege verbunden. DVZ 29.1.2008 (roe)

 www.webopac-logistics.de

Ursapharm vergibt 
Logistik an Movianto

Pharmalogistik Ursapharm, ein auf Au-
genarzneimittel spezialisierter Phar-
mahersteller, wird seine Deutschland-
logistik künftig über das europäische 
Zentrallager des Logistikdienstleisters 
Movianto in Neunkirchen (Saarland) 
abwickeln. Der Logistikspezialist soll 
für den Hersteller sowohl Großhänd-
ler als auch Apotheken und Kranken-
häuser in Deutschland beliefern. Ursa-
pharm verspricht sich davon eine effi zi-
entere Lieferkette und will sich stärker 
auf das Kerngeschäft konzentrieren. 
Der Vertrag der beiden Unternehmen 
läuft zunächst für zwei Jahre. Eine 
Ausweitung auf andere europäische 
Länder ist angedacht.  DVZ 29.1.2008 (cs)
 www.movianto.com

CCR sammelt in
13 Ländern Altgeräte

Rücknahmelogistik CCR Logistics Sys-
tems bietet seit Anfang des Jahres in 
13 europäischen Ländern, darunter 
auch Deutschland, Österreich und die 
Schweiz, die Entsorgung von Elek-
troaltgeräten an (Waste Electrical and 
Electronic Equipment, WEEE). Das 
selbstgesteckte Ziel, in allen diesen 
Ländern eigene Rücknahmesysteme 
aufzubauen oder mit exklusiven Part-
nern zu betreiben, sei erreicht wor-
den, teilte CCR mit. Das Unterneh-
men werde weiter in den europäischen 
Ausbau investieren, um so möglichst 
bald eine gesamteuropäische Lö-
sung anbieten zu können. CCR war 
bis Ende letzten Jahres Generalunter-
nehmer der europäischen Recycling-
plattform ERP. DVZ 29.1.2008 (roe)

 www.reweee.com

Saarland will Logistik
nach Homburg holen

Standortpolitik Der saarländische Wirt-
schaftsminister Joachim Rippel, die 
Deutsche Bahn und der Investor Fries 
wollen den Gleisbauhof Homburg zu 
einem echten Logistikstandort entwi-
ckeln. Derzeit sind dort überwiegend 
DB-Konzerngesellschaften aus den 
Bereichen Infrastrukturinstandhal-
tung und Gleisbau ansässig. 

Das 27 ha große Gelände habe 
sich bereits in der Vergangenheit als 
hervorragender Logistikstandort be-
wiesen. Dieser könnte auch zuneh-
mend für Drittkunden aus der Indus-
trie von Interesse sein, erklärten Ver-
treter der drei Parteien bei einem ge-
meinsamen Ortstermin. Rippel sieht 
gute Chancen, den Gleisbauhof zu ei-
nem bimodalen Logistikstandort zu 
entwickeln. DVZ 29.1.2008 (roe)

 www.wirtschaft.saarland.de

Das Geschäftsklima in der Transport- 
und Logistikbranche hat sich im De-
zember auf dem Niveau des Vormo-
nats stabilisiert. Nach wie vor befi n-
det sich die derzeitige Geschäftslage 
bei den meisten Unternehmen auf 
hohem Niveau. Zu diesem Ergebnis 
kommt das aktuelle Logistikbarome-
ter der SCI Verkehr GmbH, Köln. 

Die Analysten wollen sich aber 
nicht darauf festlegen, dass damit be-
reits eine Wende des leichten Abwärts-
trends im Geschäftsklima der vergan-
genen zwei Monate erreicht ist.

Die Geschäftslage der Logistikbran-
che war im Dezember trotz nachlas-
sendem Weihnachtsgeschäft und der 
damit normalen saisonalen Schwan-
kung in der Branche noch immer gut. 
Nur noch 2 Prozent der Unternehmen 
schätzen ihre Lage schlecht ein. Im 
Vormonat waren es 6 Prozent. Immer-
hin 45 Prozent der Betriebe berichte-
ten von einer guten Geschäftslage. In 
der Rückschau auf den vergangenen 
Monat hat sich die Lage im Vergleich 
zur vorangegangenen Befragung zwar 
leicht eingetrübt. Gleichzeitig schauen 
die Unternehmen ein wenig positiver 
in die Zukunft. Gingen im November 
noch gut ein Fünftel der Befragten von 
einer günstigeren Geschäftslage in den 
kommenden 3 Monaten aus, waren es 
im Dezember schon fast ein Viertel.

Top-Thema Kosten. Auch im Dezem-
ber ist der Anteil derer, die mit weiteren 
Kostensteigerungen in den kommen-
den 3 Monaten rechnen, mit 70 Pro-
zent unvermindert hoch. Gleichzei-
tig ist aber auch der Anteil der Unter-
nehmen, die im vergangenen Monat 
real mit höheren Kosten zu kämp-
fen hatten, von 59 auf 65 Prozent ge-
stiegen. Die Rahmenbedingungen für 
die Branche verschärfen sich, schluss-
folgern die Marktbeobachter von SCI. 
Denn ob diese ständigen Kostenstei-
gerungen vollständig an die Kund-
schaft weitergegeben werden kann, ist 
zumindest fraglich.

Preise für Logistik steigen. Im Dezem-
ber nähert sich die tatsächliche Preis-
steigerung in der Transport- und Lo-
gistikbranche nun deutlich der bereits 
seit Monaten in dieser Hinsicht ho-
hen Erwartung. So konnte im Dezem-
ber gut die Hälfte der befragten Unter-
nehmen (47 Prozent) die Preise für ihre 
Dienstleistungen steigern. Auch in der 
Zukunftserwartung glaubt nach wie vor 
die absolute Mehrheit der Unterneh-
men an steigende Preise (63 Prozent). 
Die Analysten heben als bemerkens-
wert hervor, dass seit einigen Mona-
ten zum ersten Mal wieder ein geringer 
Anteil der Unternehmen an sinkende 
Preise glaubt. Dies beeinfl usse den all-
gemein absehbaren Trend zu höheren 
Preisen jedoch nicht nachhaltig.

Einschätzungen für 2008. Nach zwei 
ausgesprochen positiven Jahren in der 
Logistikbranche erwarten die Trans-
port- und Logistikunternehmen auch 
für das kommende Jahr wieder gute 
Geschäfte. Ausgehend vom derzeit 
schon sehr hohen Niveau gehen über 
die Hälfte (53 Prozent) der Befragten 
von einer gleichbleibenden Geschäfts-
entwicklung im Jahr 2008 aus. Sogar 

47 Prozent der Befragten erwarten, 
dass sich die Geschäfte noch günsti-
ger als im Vorjahr entwickeln werden. 
Dagegen ist der Anteil derer, die eher 
pessimistisch auf das neue Jahr bli-
cken, mit nur 4 Prozent fast schon zu 
vernachlässigen. 

Ein Dauerthema der Branche blei-
ben die Kosten. In diesem Bereich er-
warten die absolute Mehrheit der Un-
ternehmen (88 Prozent) weitere Steige-
rungen. Das bestätige SCI zufolge die 
Auswertungen des November-Baro-
meters. In der Auswertung hatten die 
meisten Unternehmen diese Tendenz 
zu höheren Kosten für die kommen-
den 3 Jahre mit 5 bis 10 Prozent bezif-
fert. Nur 10 Prozent gehen von unver-
änderten Kosten aus. Sinkende Kosten 
erwarten nur 2 Prozent der Unterneh-
men. Treiber der Entwicklung sind vor 
allem Energiekosten und Personalkos-
ten. Hinzu kommen Ausgaben durch 
sinkende Produktivität im Transport 
durch das neue Fahrpersonalrecht und 
den digitalen Tachografen. 

Die Preise können mit den Kos-
ten jedoch wieder einmal nicht ganz 
Schritt halten. Zwar erwarten auch in 
diesem Bereich drei Viertel der Befrag-
ten weitere Steigerungen. Ob diese al-
lerdings in vollem Maße die gestiege-
nen Kosten auffangen können, bleibt 
abzuwarten. Die Unternehmen müs-
sen sich daher weiter professionalisie-
ren, empfehlen die Marktbeobachter. 
Nur dann könnten sie auch bei mäßi-
gen Preisanpassungen die steigenden 
Kosten noch abfedern. Das allerdings 

ist kniffelig. Denn der Spielraum für 
interne Verbesserungen werde immer 
kleiner. 

Gute Beschäftigungsaussichten. Be-
sonders erfreulich für den Wirtschafts- 
und Logistikstandort Deutschland sind 
dagegen die Erwartungen auf dem Ar-
beitsmarkt. Fast 60 Prozent der befrag-
ten Betriebe erwarten eine steigende 
Beschäftigung im gerade angelaufe-
nen Jahr. Kein Unternehmen erwartet 
eine Abnahme. Begrenzender Faktor 
eines umfangreichen Personalaufbaus 
ist dabei die Verfügbarkeit von Arbeits-
kräften. In fast allen Bereichen der Lo-
gistikunternehmen mangelt es daran.

Kapazitäten fast ausgeschöpft. Die 
Kapazitätsauslastung in der Trans-
port- und Logistikbranche ist weiter-
hin äußerst positiv. 58 Prozent der be-
fragten Unternehmen der Branche be-
werten die saisonale Kapazitätsauslas-
tung als gut. 42 Prozent bezeichnen 
sie als normal und kein Unternehmen 
als schlecht. Für die kommenden Mo-
nate erwarten jedoch weniger Unter-
nehmen als noch im September einen 
weiteren Anstieg der Auslastung ihrer 
Kapazitäten.  DVZ 29.1.2008 (rok)

Jahr der steigenden Kosten
SCI-Logistikbarometer: Unternehmen sind dennoch zuversichtlich für 2008

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de
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Über die Hälfte der Befragten rechnet mit 
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Die Aussichten für den Arbeitsmarkt sind 
positiv.

Geschäftsklima 

Ende vorigen Jahres gab es eine Eintrübung.
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DREI  FRAGEN AN . . .

Dr. Harald Gerking
Management Consulting Dr. Gerking

Herr Dr. Gerking, warum sind Sie bei der 
DWLogistics, der Logistiktochter von 
Woolworth, ausgeschieden?

Im Rahmen der Neuausrichtung bei 
der Woolworth Deutschland GmbH & 

Co. KG wurde ein umfangreiches Kosten-
reduzierungsprogramm gestartet, von 
dem auch die Logistik betroffen ist. Die-
ser Entwicklung wollte ich als Verant-
wortlicher nicht im Wege stehen. Aus 
diesem Grunde haben Woolworth und 
ich uns in beiderseitigem Einvernehmen 
getrennt.

Worauf werden Sie nun als selbststän-
diger Berater Ihre Dienstleistungen  
konzentrieren?

Aufgrund meiner jahrelangen Er-
fahrungen im Bereich Logistik und Sup-
ply Chain Management wird dies auch 
der Schwerpunkt meiner Beratungstä-
tigkeiten sein. Insbesondere der ganz-
heitliche Ansatz, der auch die Liefe-
ranten und Dienstleister einbezieht, 
steht hier im Fokus. Dabei konzent-

riere ich mich besonders auf den Wert 
der Lösung. Der Begriff der Value Chain 
ist in diesem Zusammenhang sehr 
passend. 

Können Sie sich vorstellen, wieder im 
Logistikmanagement eines Industrie- 
oder Handelsunternehmens tätig zu 
werden?

Ich bin in meiner Laufbahn mehrmals 
erfolgreich zwischen Beratung, Handel 
und Industrie gewechselt. Insbesondere 
die Kenntnisse und Erfahrungen aus den 
jeweils anderen Bereichen waren für die 
erfolgreiche Umsetzung von Restruk-
turierungen und Optimierungen sehr 
hilfreich. Deshalb stehe ich neuen Her-
ausforderungen sehr offen gegenüber. 
Wichtig ist lediglich, dass die Aufgabe 
interessant ist.  DVZ 29.1.2008 (rok) 
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